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—- Ncnigleiten sind knapp· 
— Ter Frühling ist angekommen. 
-— John Snckslors läßt seine Residenz 

um ein Vedentendes vergrößern. 
—--— Gesina Burgard besticht gegen- 

wärtig die Wayne Normal Schule. 
—- Hantl Bruders brachte Dienstag 

zwei Carload Vieh nach Oniaha aus 
den Markt. 

-—«— Hotelbesitzer J. W. Gordon von 

von dltandolph, Neb» weilte mehrere 
Tage dieser Woche in der Stadt- 

—- Frau Henry Clauszen konnte letzten 
Donnerstag ans dem Haspital entlassen 
werden. Sie befindet sich ans dem 

Wege der Besserung. 
—— Die Ertra-Versannnlmig der Her- 

manns-Söl)ne, welche letzten Samstag 
stattfinden«sollte, wurde deg schlechten 
Wetter-Z wegen aus nächsten Samstag 
verschoben- 

—— Hans Volqnatdsen sein ältester 
Sohn Lonis liegt mit zerschmettertem 
Bein darnieder, welches Unglück durch 
das Ausschlagen eines Pferdef- herbei- 
geführt wurde- 

—-- Mit Bedauern erfahren wir, daß 
die Frau unseres Mitbiirgerö Vadersen 
sehr schwer erkrankt sein soll. Wir 

hoffen, daß sie unter der Pflege der von 

Siour City herbeigeholten Kranlen- 

wärterin bald genesen wird. 

—- Hans Holst, welcher v Meileni 
siidwest von hier wohnt, stattete und 

einen angenehmen Besuch ab und theilte 
uns mit, daß er sich von seiner Krank- 

heit, er litt nämlich seit längerer Zeit 
an Gallensteinen, setzt ziemlich erholt 
hättte. 

-— Cariien Hausen hat die Residenz 
von Herrn Renard in Little l-.5.anada, 
welche jetzt von Fritz Soll bewohnt 
wird, für 83,500 gekauft, ebenfalls ist 
er ietzt Eigenthümer von J. Jcppesen’s 
Leihstall, welchen er für 84,240 länftich 
erworben hat. 

—- Peter Jenseit, 10 Meilen siidivest 
von hier wohnhast, welcher längere Zeit 
in Sionr City im Hospital trank dar- 

nieder lag, ist soweit wieder hergestellt, 
daß er am Dienstag seinen Freunden in 

Bloomsield einen Besuch abstatten 
konnte· Er fiihlt sich noch ziemlich 
schwach, hofft aber, daf; dic Frühlings- 
lnft ihn wieder völlig auf die Beine 

bringen wird. 

—- Von New York erhielten wir die 

Tranerbotschaft, daß unser Freund 
Ioses P. Steppeg, der viele Jahre als 

Journalist an der ,,Frcie Presse« und 

,,:)lbend«aast« in lshieagv thätig war, 

gestorben ist. Ter Verstorbene wird auch 
vielen Lesern der ,,(—Siermania« dem Na- 

men nach bekannt sein, denn er schrieb 
viele lnnnvristische Artikel unter dem 

Namen stohn Nitsch Eva. 

-—— Jrrtlnimer lonnnen ja jeden Tag 
vor, daß aber Jemand einen zahmen 
states iur eine Wildlatte ansieht« bietet 

denn doch die Mailaser. sie-raten da 

ani der iiarsn von Hand Dolst zwes 

Dem-n nnt verstorter Miene angefahren 
nn) fragen ihn, ob er nicht eine set-nie 
sue zweite hals- ssføp somit inne-d ein 
.... ...... .«...... .« « 
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Kirchliches. 

(llnter dieser Rubrik werden wir alle 

kirchliche Nachrichten bringen und cr- 

snchen die Herren Pastoren, uns dies- 

beziigliche Notizcn zukommen zu iassen.) 
Its. lach. Dreicnlligluitisziitehr. 

General Synode) » 

Gottesdienst jeden Sonntag, morgengh 
um 109 Uhr. 

Am Sonntag Nachmittag, den Us. 

April, wird Pastor Osllenburg wieder 
im Northvieiv Schulhaus predigen. 
Alle Deutsche der Umgegend mögen er- 

scheinen- 

Frau Peter Haufen. 
Am letzten Sonnabend ivnrde hier die 

Ehesrau Elisabeth Marie Hausen, geb. 
Bendiren, durch die ev.-lnth. Tsreisaltig- 
leitgkirche zur letzten Eltnhestätte gebracht. 
Die Verstorbene, welche 1847 in Angeln, 
Schleswig:.Holsteii-, geboren war, iain 
im Jahre 1870 in dieses Land und ver- 

heirathete sich im folgenden Jahre niit 

ihren sie iiberlebenden Gatten Peter 
Julius Hausen in Clinton Co., Jowa 
an Jahre 1877 verlegte das Ehepaar 
seinen Wohnsitz nach Vierte (-5.o., Reh-, 
und war in den letzten 21 Jahren süd- 
östlich von Bloomsield ansiissig, bis es 

im Oktober v. J. nach Colorado verzog. 
Dort erlag die Verstorbene nach kurzer 
Krankheit einem Herzleiden am 10. d. 
M. und wurde die Leiche hierher ge- 
bracht. Es tranern nin die Vercwigte, 
die ein Alter von fast 65 Jahren er- 

reichte, der gebeugte Gatte und vier 

Kinder, von denen drei verheirathet 
sind, außerdem vier Brüder nnd zwei 
Schwestern, die säninitlich hier in Ame- 

rila leben. 

Achtung, HermannsföhneS 
Alle Detuiannssöhne sind dringend 

gebeten, am Sonntag, den 27. April, 
pünktlich zur Extra-Perserunnluug zu 
erscheinen, da dringende Geschäfte vor- 

liegen. 
John Grohinatui,« Rud. Weitem-, 

Setretär. Präsident- 

Vieh in Weide genommen. 
John Schntidt, 2 Meilen südlich von 

Le Blaue, wünscht 60— »70 Stück Vieh 

für den Sommer in Weide zu nehmen 
für 82.50 per stopf. Alle müssen ge- 
brannt ieiu. 

—- Auaust Leienhagen von Osmond, 

Schwiegervater von Martin C. Peters, 
weilte hier bei der Familie dts letzteren 
mehrere Tage auf Besuch, tun der 

Beerdigung eines Kindes feines hier 
wohnenden Sohnes Wiltie beiztuvoh- 
neu. Herr Leienhageu stattete auch 
uns einen angenehm-u Besuch ab utid 

ernsuerte isin About ement auf ein 

tveitesett Jahr auf die ,,(55eriuania. 
« 

—— Nächsten Tiettsiag, den W. April, 
wird im hiesigen Opera quse das be 
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Creighton Korrespondenz. 
Gar licht spricht iuau von letzter 

Rub, 
Des Menschen, nnd vergißt, 
Tas sie siir manches Menschenh rz, die 

allererste ist. 
Frau August Fillip reiste ain Wien 

Montag nach Francitas, Texas, um 

sich ihrem Gatten anzuschließen, dei- 

dort vor längerer Zeit eine neue Hei- 
Inath gegründet hat. 

Jiu 59. Lebensjahre erlag hier die 
verwittwete Elssabeth Nehms einein 

Herzleidem Sie war im Rheiulande 
geboten nnd tam als junges Mädchen 
nach Amerika. Pfarrer Windolph von 

der hiesigen katholischen Gemeinde leitete 
die Beerdigungsseierlichteiten. 

Die seit längerer Zeit bettlägeriae 
Frau Marie Luening verstasb am 

letzten Sonntag an einem Schlag- 
cnisall und wurde ain Mittwoch zur 

letzten Ruhe gelegt. Zahlreiche Fa- 
milienmitglieder waren am Sterbelager 
der Verschiedenen anwesend. 

Der berühmte 100 Dollar Cheaue, 
jetzt sollen es ja sogar schon ihrer zwei 
sein, hat auch in unseren Zeitungen 
seinen Einzug gehalten. Anitsbrnder 
Green scheint die Existenz dieser Bank- 

anweisungen, die einem unserer Eountvs 
vitter z sgesandt find, zu bezweifeln, die- 

selben existieren jedoch, da ich sie mit 
meinen eigsnen Augen gesehen habe. 
Mich wundert nur, ob von unserem 
(Creightan) Distrilt je ein BoWZs 
vertreter eine solche Gratifikation unbe- 

nufzt zurückgesandt hat, es kam einem 

oft merkwürdig vor, wie oft diese Leute 

in Omaha Geschäfte hatten. Aber wer 

weiß, vielleicht wirft das Farmeu un- 

geahnte Ueberschiisse ab. 

Lunis Mann, der augcnblicklich 
einen Getreidespeicher und Kochlrnges 
schiift fuhr-, wird diesem Unternehmen 
in ein paar Tagen ein Baubolzgeschitft 
zufügen nnd einer hiesigen Zeitung 
zufolge alle Sorten Holz aber nur fllr 
Baar spottbillig verkaufen. Da wird 

wahrscheinlich ein richtiger Konturtenzi 
krieg ausbrechen und Bauen wird besi 

uns billig werden. Wir sind iiberigeus 
Herrn Mann bereits fiir eine bedeu- 
tende Mehrzahlung fiir Getreide zu 

Dank verpflichtet, da er mit einem 
kleineren Verdienst beim Antauf rechnet 
als ed bir friiher geschah. 

Herr Bastor Rabe uebft Gemahlin 
und Hsrr und Frau J. W- Dart von 

Bloomsield statteten Herrn und Frau 
von Rahdeu am letzten Freitag einen 

Besuch ab. 

Jn Browttsville wurde die Winter- 
tnesse während meines Auietttttoltes ab- 

gehalten und zog ein bedeutendes 

Publikum aus dett umliegendsn Okt- 
ichaiten Texas uttd auch vom jensei- 
tigen Ufer Des Rio Grundes, M xito, 
an. 

Viele alle Bekannte traten tttie dort 
unter den Bttdenbefisektn besonders 
solche, die levtes Jahr tnit tsautpbell 
Brot. tsitttto in Btoontiield uttd 

iseeiktitton waren. 

Gegenüber Vtowttstvktte liegt eitt 
tteines ntetituniichee Städtchen. Santtt 
Mut. eigentlich ttttt aus dee Zollitatiotn 
Vierdebubllttttilen nnd einem Christmett- 

Ebeltebenm die eigentliche Meentftudt in 
JMututnbus die ttngeittbt eine Viertel- 
Htttnde uvut ültttie etttteent tit. Eine 
leiste utetitttnitche Stadt ttdee lt00 

E todte sit. unt vielen Tettttuttleen aus 

tittttttit versunkenen Bose-. Im 

Mitttthqe lteyt die Katbedeetlh die 

ltu den ultesett Kissen Meeitit meet- 
met Ind. eine status items betet 
Motiet Mitte Mettsttlisuh hebt die 

sied- ttettettttttet. tiebettuetu istntt 
ttttttt ttoQ betete Hostie-n tutt In 
Bilde-n m ttntltnttndett Netto-seit 
ttttd tetteet weinest-tu los-te tentet 
stammt-U ttt dte es let-en sitt-tm 
tte dte dates-West Mit« erholte-. 

te- Iektmeee ist-nein lett-e sent 
Ists deutet tte let-. III ite onst ein-est 
etttett Kett-e Iebtest Aben. tecsdettt et 

unt to ist-ne und stetig-tierische Wette 

tttetvtetttsmte ttt 
Netto Mututtetttteett tustte nd tust 

m ttt zeige Iettett tustd idem tut-. 
du W Itsssettttsettetent status 

sähiger Mann zu sein, doch als Freund 
des »ileines Mannes« die Großgritnds 
besitzer einerseits, nnd als Freinmurer 
die Kirche ankerers-«itö geacn sich, die 

Mitteltlasse laßt dtu lieben Herrgott 
sorgen nnd unterstützt Niemanden, sou- 
dern tragt den Mantel nach dein Winde, 
heute Diatz, morgen Madero und über- 

morgen Ouien Sabe. i 
Aus politischen und auch soziale-us 

Gründen haßt man die Amerika-I r» 

ans vollem Herzen, während Deutsche 
nnd Franzosen gern gescheit werden 

Das Betragen das Dutchschuittstouristeu 
von den Ver. Staaten ist allerdings ein 

Ungemein ritpelhafteö, so daß sogar in l» 
d:r Kathedrale solch’ Schilder wie: 

»Man b8t«e die Andacht nicht durch 
laute Unterhaltung zu stören« udthiq 
sind. 

An einem Sonntag Nachmittag sand 
ein Stiergesecht statt, daß sich eines 
ungemein starken Zuspruchs von allen 

Theilen Texas nnd Merilos erfreute. 
Sämmtliche Eisenbahnen hatten Extra- 
ziiae eingestellt Und die Zahl der An- 
w senden zählte noch vielen Tausenden. 

(Fortiehnug solgU 
··- « i 

Harrison Tp. Korrespondenzf 
Am Il. d. M. wurde Carl Maule 

und Anna fHeulen in die rosigen Fesseln 
der Ehe ljschmieose oh ee hoch hei- 
gegangeniish weise ich nicht, denn der 

Schreiber dieses war nicht eingeladen, 
aber eine Ohren betäubende Blechmnsick 
habe ich vernommen. Wir wünschen 
dem neuvermühlten Poare viel Gliiel 
im Chestand. 

Jus Schuldistrilt 72 hoben die Kin- 
der sast alle den Keuchhnstem Ed. 
Stoners sein 4ssithsiaes Bahn ist auch 
von der Krankheit befallen und es ist 
wenig Hossnuna, das; die Kleine durch- 
kommt. 

Am 1:3. d. M. versammelten sich aus 
der Farm des Herrn P. Kortum eine 
Anzahl junger Leute, um den 21. litte- 

burtgtag seines Sohnes Dermanu tu 

seieru. Wie es scheint, haben sie sich 
bei Wasser und Thee nnt amiisiert, 
denn die Sonne schien schon iiher die 

Berge, als das letzte Gespann den onst- 
sreundliehen Plah verliess. (Dag letztere 
mag wohl stimmen, doch di-! Wasser- 
und Thee geschichle kommt einem doch 
etwas verdächtig vor, vielleicht haben 
sie den beiden Fliißialeiten noch ein-. 
dritte hinzugefügt Anm· d. R-«d.) 

Der Untergang des Rieseudampsers 
,,Titauic« hii’t doch viele Leute vom 

Reisen nach der alten Heimath ab, selbst 
unser Freund Freeburg hat es mit der 

Angst gekriegt nnd gedenkt seine Schine- 
denreise vorlausig zu veschieb n. Aber 

Ostern uur nicht bange, denn 

All iiberall ivinlt und ein Hasen, 
Den uu rsorscht die Allmacht schni- 
Obwir im Sand, im Meere schlafen, 
Uns alle Ileelt einst Gottes Rus- 

Karl-tm Hannt link eine lSarloadj 
srlphnrlil eilmiieu. Itsrixlirv u nun Wu- 
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Kinn Untergang ins Titnnn 
Die niit dein Nie endcnnpier unter- 

geganaensn Passagiee nnd Mann- 
ichaften belaufen sich nach den letzten 
Vkiichten uuf ttiätkp Personen, gerettet 
wnkden 705. 

Von Dampfe-tin welche die Todes- 

ttittte abtnchen, sind bis jetzt M Leichen 
geborgen wurden, wovon aber nnr 27 

identifiziert werden konnten Nach den 

Vertchten vor dein uiitertnchenden 
Senatslomitc tchetnt die ganze Schnldt 
auf die White Stae Linie zn iatten,« 
der Kapitiin war vor Eiöbergsn ne- 

wlknt, hatte aber direkten Befehl lo zu 
fahren wie er teilt-, nämlich init Voll- 
danipf. Die Anzahl der Rettnngdboate 
war ungenügend Wenn es noch ein 

Recht auf der Welt giebt, to loltte die 

Echtffalittsgetetltchakt für tttnimtlche 
Hinterbliebsnen fingen nnd zwar gelind- 
lich. 

Es war ein Massenuiord, wie ihn 
die Welegeichichte je zn verzeichnen hatte 
und nian lbnnte Jst-nun den General- 
direktvr der Schsssgeielllchaft als Eis- 
berg hinst—·llen, welchem die ganze 
Schuld an dm Sinken der ,,'iitanic« 
zuzulchreiben ist. 

Näheres iibek das ichreckliche Ungliick 
unter Dep lchen. 

Die PrtmärwahL 
Die Wahl am lebt-n Freitag in 

Blaomsield veeltei sehr ruhig und 
wurden im Verhältniss lehr wenig 
Stimmen abgegeben. Bis-le konnten 
aus dem langen BandwnrmsWahls 
zettel nicht llng werden und stimmten 
überhaupt nicht, dqu es waren zu 
viele Kandidaten ilir die derichisdeuen 
Aeurter iul Felde« Wir wollen hier 
einen tnrzen Auszug geben libek die 

Hmptkandidalesl mit den fiik sie ab- 

gegebenen Stimmen, wer sich aber 

mehr dafttr interessiert, wie viele Stint- 
msen jeder einzelne Kaudidat erhalten 
hat, tann sich die genaue Stimmen- 
abacbe iiir alle Knididaten in d r 

Lifice der ,.iiterinania« ansehen- 
Jn der i. Ward erhielten fiit 

itirnudeuh ishainu tilarl ti, Woodrow 
Wilion 21, Darmon 10, Roolevelt 25, 
Williain Taft l4, LaFollette ti; In der 

2. Word: Robert Roß l, Wikion 12, 
Hat-man lit, tilart —i, Roolenvelt is, 
Tait 5, LaFollette 2. 

Flir Ver. Staaten Senator. 
l. Ward. 

Temotatxm Reed is, Smkth Ti, 
Thompson li, Schallenberger Zi. 

Stiepublilanen Broiun Bl, Narr-is 
21. 

L. Ward. 
Demokraten: Reed ti, Sinith s-, 

Thompiou ti, Schallenhemer lit. 

Retuiblilansr: Brown 7. kiissrris lis. 

Für Gonvsrueur. 
l. Wart-. 

Dsmotratem Metcalfe 21, Moore- 
bead 18. 

Repabtikqnm Mde US, Neu-ten 
10. 

2. Ward. 
Demut atm: Metrqlie U, Moore- 

may M. 
Nevuhlitonm AldriQH New on 7. 
Für Mmüimtemim m. Odium 

l. Wart-. 
Deniolkqtrm Bann 7. Lukan 29. 
Uepudmauscx Indessen L- 

L. Ward. 
Temoltamsz Banco Il, WI us SICH 
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Marktbcricht. 
Jede Woche korrigitt von 

stunden-Wahns compauy 
Vlomnsield, Nebr» Lä. April 1912 

Weizen. .......................... 94 
Korn Amte-) ...................... fis-« 
Hafer .......................... Mk- 
Roggen ........................... 73 

Gersle ............................. 95 

Flachs .. ..................... 1.96 

Schau-me ......................... 7.lb 
Butter ........................... 20 
Eier .......................... 16 

Kartoffeln ........................ 
»,- ——-———-—-—--— 

Wes-wie 
Der Landmann, 

Versicherimgen. Oesientlieher Notat- 

Oiiice: end Bei-away Ste» 

Blopmsield, - : - Neh- 

Augen nuterlurht nnd Brille richtig 
angepaßt. Dr. L. C. Bleirk. 

Briefkastem 

H. S., sinnend. — Warum unser 
Korrespondent in Oenuond iu lehret 
Zeit schreihesanl ist, ist nnd auch uner- 

klärlich. Wir werden uns nach seinem 
Vesinden erlunvigem 

Unser Creightou Korrespondent. 
Errett Scovil war hier aus Besuch 

bei seinem Sohn Walter und Richard 
Budkth Er kam von Tilden heriiher 
und suhr später nach Vloonisield. 

Der Basiet Sorial un Fiemma 
Schulhanse wurde wegen Regen bis 

zum Mittwoch verschoben- 
Am Sonntag war eine Unterhaltung 

auf der starnr von Leo. Doerr. Eine 

große Geiellschast war beisammen, 
welche durch Spiele sieh die Zeit ver- 

llirztr. Desr Doerr trug durch spaßiae 
Vortrage nnd liuuststiirte viel zur Un- 

terhaltung der Miste bei. 

Firl· Adele Mein r·3 war siir einige 
Tage in isentr, unt beim Grundty- 
Snperinieudenteu ihr ist-unten als 

Lehrerin m machen. 

Die Vetheiliauug bei dsr Primitrs 
wahl war hier nur sehr schwach· 

Ta die meisten Fariuer ihre Frucht 
gesiiet haben, wurden zur Abwechslung 
mai wieder Schweine versaudr Tier-rich- 
sen Zöhue versandteu atu Montag, 
Richard Buoiohl aiu Tiensiag und 

John Ilieiners nur Mittwoch Schweine 
nach Liidsnmhir 

Tie Oft Highiaud lSchule, wo Fri- 
iidith Thosnson als) Lehrerin sungierte, 
wuer lesns Woche gesehlossen. Fri. 
Thomsou lehrte zuriick in ihren Eltern. 

Js« Inn lsummckcml Don-l werden 

Sonntaqu MitmqeinmhlWirst icrunskt 

s«"is:tk«11)-iLI-.s urt. 1.!.i. Auswahl 

Jst H-.’ ...«(, Mit-« tlci ltäJsx »Hutt- 
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